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Elternbegleitung ermöglicht 
bessere Bildungschancen

Familie und die frühe Kindheit sind Weg-
weiser für den späteren Bildungsweg von 
Kindern. Kinder aus bildungsbenachteilig-
ten und von Armut betroffenen Familien 
sind häufig mit großen Benachteiligungen 
konfrontiert, die durch KiTa und Grund-
schule (allein) nicht immer aufgefangen 
werden können. 

Hier setzt Elternbegleitung an: Sie schafft 
einen vertrauensvollen Zugang zu Fami-
lien, führt niedrigschwellige Begleitungs- 
und Beratungsangebote durch, bietet 
Unterstützung bei der Alltagsbewältigung 
und vermittelt an passende Angebote der 
Kinder- und Jugendhilfe. Sie hilft Eltern, 
bestmögliche Bildungsentscheidungen für 
ihre Kinder zu treffen. Elternbegleitung 
stärkt eine frühzeitige und individuelle 
Entwicklungsförderung und trägt damit 
nachhaltig zu besseren Bildungs- und 
Teilhabechancen von Kindern bei. Eltern-
begleitung bezieht die Übergänge von der 
Familie in die außerhäusliche Betreuung 
und von der KiTa in die Schule mit ein. 

Elternbegleiterinnen sind 
qualifizierte Fachkräfte

Deutschlandweit gibt es rund 15.500 
qualifizierte Elternbegleiterinnen und 
Elternbegleiter (im Folgenden immer 
Elternbegleiterinnen). Ob in der Familien-
bildungsstätte, in der KiTa, Schule oder im 
Jugendamt: Elternbegleiterinnen hören 
zu, bauen Brücken und helfen dort, wo 
Unterstützung im Familienalltag gebraucht 
wird. Sie tragen somit Sorge, dass auch 
Kinder mit schwierigen Startbedingungen 
Chancen erhalten. Elternbegleiterinnen 
wirken als wichtiges Bindeglied zwischen 
Familien, Bildungsinstitutionen und der 
Kinder- und Jugendhilfe und sie beraten zu 
Förderung im Familienalltag der Kinder.

Elternbegleiterinnen 
unterstützen Familien

Elternbegleitung richtet sich in besonderer 
Weise an Familien mit kleinem (Erwerbs-)
Einkommen, Familien, die von Armut 
bedroht sind, Familien mit Migrations- 
oder Fluchtgeschichte, bildungsbenach
teiligte Familien und Alleinerziehende. 

Worum es geht
Elternbegleitung unterstützt Familien in besonderen Lebenslagen  
bei Erziehungsfragen und Bildungsprozessen. Damit können vor Ort  
die Teilhabe- und Bildungschancen von Kindern spürbar verbessert werden.



Frau Boyko kam 2023 mit ihrer vierjährigen Tochter aus der Ukraine nach Deutschland. 
Sie hat einen Job gefunden, in dem sie stundenweise arbeiten könnte. Sie sucht daher 
dringend nach einem KiTa-Platz, aber kämpft mit sprachlichen Barrieren und weiß nicht, 
an wen sie sich wenden kann. 
 
Auf dem Spielplatz kommt Frau Boyko mit Frau Schneider ins Gespräch. Frau Schneider 
ist Elternbegleiterin und verteilt dort aus ihrem Lastenrad heraus Infomaterial über 
Angebote für Familien im Stadtbezirk, bietet für die Kinder Bewegungsspiele an und 
steht den Eltern bei einem Kaffee für Fragen zur Verfügung. Frau Schneider lädt Frau 
Boyko zu einem Beratungsgespräch in ihre Sprechstunde ein.

* 	Der vorliegende Flyer stellt den Weg einer Elternbegleitung 
am Beispiel Frühe Kindheit / KiTa-Einstieg in den Mittelpunkt, 
zwei weitere Versionen sind erhältlich.

In der Sprechstunde macht sich die 
Elternbegleiterin ein Bild von der 
Lebenssituation von Frau Boyko 

	→ Aufbau von Vertrauen

	→ Ermittlung der Bedarfe

Elternbegleitung  
in der Praxis

Fallbeispiel Frühe Kindheit,  
KiTa-Einstieg*



Gemeinsam besprechen sie die notwendigen  
Schritte, um einen KiTa-Platz zu finden, und  
wie Frau Schneider dabei unterstützen kann 

	→ Information über das Verfahren der KiTa-Platz-Beantragung

	→ Begleitung zu KiTas und Behörden 

	→ Formularhilfe

Die Unterstützung von Frau Boyko ist erfolgreich 

KiTa-Platz ist gefunden: Integration der Tochter in 
das Bildungssystem

Die Tochter lernt durch den KiTa-Besuch schnell die 
deutsche Sprache: Erfolgreiche Vorbereitung auf die 
Grundschule

KiTa-Besuch der Tochter ermöglicht Frau Boyko die 
Teilnahme an einem Sprachkurs und den Job-Ein-
stieg: Ausbau der Sprachkenntnisse und Möglichkeit, 
sich in Deutschland beruflich weiter zu orientieren

Elternbegleitung
erhöht Bildungschancen,

verbessert Vereinbarkeit von Familie und Beruf,
ermöglicht aktive Teilhabe,

beugt Armutsrisiken vor.



Elternbegleitung 
wirkt! 

Elternbegleitung unterstützt 
bessere Bildung

Bildungserfolge von Kindern und die 
Förderung von Familien stehen in 
einem unmittelbaren Zusammenhang. 
Elternbegleitung ergänzt die gesetzlichen 
Unterstützungsleistungen durch ihren 
präventiven Ansatz.

Die Nähe zu Familien und ihre vorur-
teilsbewusste Haltung ermöglichen 
Elternbegleiterinnen einen guten Zugang 
zur Zielgruppe. Sensible Themen wie 
Sprachentwicklung der Kinder können 
angesprochen und (Scham-)Gefühle 
überwunden werden. Elternbegleitung 
hilft, den Familienalltag zu stabilisieren 
und Eltern in ihrer Erziehungs- und 
Bildungskompetenz zu stärken. Eltern-
begleitung ist Bildungswegbegleitung, 
verbessert Teilhabechancen und trägt 
damit nachhaltig zur altersgerechten 
Entwicklung von Kindern bei. 

Elternbegleitung stärkt die 
kommunale Familienpolitik

Elternbegleitung ist Teil der präventiv 
wirkenden Familienbildung. Sie ist ein 
wichtiger Bestandteil der Kinder- und 
Jugendhilfe und spannt vor Ort ein 
familienbezogenes Präventionsnetzwerk: 
Elternbegleiterinnen stehen Familien von 
der frühen Kindheit bis zum ersten Tag in 
der KiTa und bis in die Grundschule zur 
Seite. Gelingen Bildungsübergänge, sinkt 
langfristig das Risiko, in einer prekären 
Lebenslage zu verbleiben. Als Bestandteil 
der kommunalen Familienförderung 
unterstützen Elternbegleiterinnen 
Kommunen dabei, insbesondere bisher 
nicht erreichte Familien da anzusprechen, 
wo klassische Zugänge an ihre Grenzen 
kommen.

Als Baustein einer integrierten Jugend-
hilfeplanung stellt Elternbegleitung einen 
konkreten Mehrwert dar: Elternbegleitung 
stärkt den gesellschaftlichen und sozialen 
Zusammenhalt vor Ort und kann Kom-
munen finanziell entlasten. 



Auf den Punkt gebracht

Elternbegleitung: Eine 
Investition, die sich auszahlt 

 
Wissenschaftliche Untersuchungen 
belegen: Bildungsinvestitionen in der 
frühen Kindheit lohnen sich. Sie haben 
einen hohen Return-on-Investment. Die 
positiven Effekte von Elternbegleitung 
wurden mittels Kosten-Nutzen-Analysen 
nachgewiesen: Für jeden eingesetzten 
Euro im Rahmen der Elternbegleitung  
 

 
 
 
 
ergibt sich (je nach Szenario) eine 
Kosten-Nutzen-Rate zwischen 3,72 Euro 
und 6,49 Euro. Prävention gibt es also 
nicht zum Nulltarif – aber sie lohnt sich 
im doppelten Sinne: Sie verbessert die Bil-
dungschancen von Kindern und entlastet 
den Haushalt der Kommunen langfristig.

Was Elternbegleitung leistet 

•	 Effiziente Präventionsarbeit 
durch Angebote für Eltern und 
aktive Vernetzung der Fachkräfte und 
Einrichtungen im Sozialraum

•	 Stabilisierung von Familien durch 
bedarfsorientierte Begleitung

•	 Erhöhung der Bildungs- und Teilhabe-
chancen der Kinder: Kinder erhalten 
die Möglichkeit, unabhängig ihres 
sozioökonomischen Hintergrunds ihr 
volles Potenzial zu entfalten

•	 Hoher Return-on-Investment

Was dafür notwendig ist 

•	 Kontinuierliche Einschätzung der 
Lebenssituation und Bedarfe von 
Familien mit jungen Kindern 

•	 Einrichtungsübergreifendes Handeln 
der Kommune und der lokalen Träger  
der Kinder- und Jugendhilfe 

•	 Strategische Einbettung von Eltern-
begleitung als präventives Instrument 
einer integrierten kommunalen 
Kinder- und Jugendhilfeplanung

•	 Etablierung von angestellten Eltern
begleiterinnen in der Kommune 



Stimmen aus der Praxis 

Eine Erfolgsgeschichte 
seit 15 Jahren

Seit 2011 werden durch verschiedene 
Bundes- und ESF-Programme des Bundes
familienministeriums (früh-)pädagogi
sche Fachkräfte zu Elternbegleiterinnen 
qualifiziert. Bundesweit gibt es mittler-
weile rund 15.500 qualifizierte Fachkräfte. 
Mit dem ESF Plus-Programm „Eltern-
ChanceN – mit Elternbegleitung Familien 
stärken“ wird Elternbegleitung an aktuell 

67 Modellstandorten umgesetzt. Von 2022 
bis 2028 werden mit ESF- und Bundesmit-
teln in Höhe von 45 Millionen Euro lokale 
Netzwerke bundesweit gefördert, die vor 
Ort familienbezogene Präventionsketten 
etablieren oder ergänzen. Unter Einbe-
zug qualifizierter Elternbegleiterinnen 
werden niedrigschwellige Beratungs- und 
Begleitungsangebote für Familien in 
besonderen Lebenslagen entwickelt und 
durchgeführt.

„Präventive Strukturen wie die Netzwerke  
Elternbegleitung tragen dazu bei, dass Famili-
en nicht verloren gehen und von Anfang an 
passgenaue Angebote erhalten, mit denen der 
familiäre Alltag leichter wird. Evaluationen 
belegen eine hohe Zufriedenheit bei den Eltern.“

Prof. Dr. Julia Lepperhoff 
Kompetenzteam „Frühe Bildung in der Familie“

„Kinder, die keinen Kindergarten besuchen, 
werden nicht erfasst und können im Über-
gang zur Schule übersehen werden. Eltern-
begleitung hat hier eine wichtige präventive 
Funktion, indem sie Familien frühzeitig 
erreicht, informiert und sensibilisiert. Ziel 
ist es, dass alle Kinder gut vorbereitet in die 
Schule starten können und keine wichtigen 
Schritte versäumt werden.“

Madlen Schüler 
Das Priorat für Kultur und Soziales gemn. e. V. 
Koordination und Elternbegleitung Mühlhausen

„Der schulische Erfolg ist davon abhängig, welche Lernumgebung und 
Unterstützung die Familie bietet. Studien zeigen, dass der Bildungsstand der 
Eltern die Bildungschancen der Kinder stark beeinflusst. Die Familien dabei 
zu unterstützen, eine förderliche Lernumgebung zu schaffen und trotz 
begrenzter Möglichkeiten die Bildung der Kinder zu fördern, das ist eine 
wichtige Aufgabe der Elternbegleitung.“

Johannes Felz 
Palais e. V. 
Koordination ElternChanceN



www.elternchancen.de  |  elternchancen@stiftung-spi.de

Mehr zum Thema

ElternChanceN – mit Elternbegleitung 
Familien stärken

Beim Konsortium Elternchance können 
sich (früh-)pädagogische Fachkräfte zu 
Elternbegleiterinnen fortbilden lassen  
(www.konsortium-elternchance.de).

Die Stiftung SPI berät die kommunalen 
Netzwerke Elternbegleitung. Das Kompe-
tenzteam „Frühe Bildung in der Familie“ 
an der Evangelischen Hochschule Berlin 
führt die wissenschaftliche Begleitfor-
schung durch. 

In regelmäßigen Angeboten wie dem 
Praxisaustausch oder dem Update 
Elternbegleitung vernetzen sich die 
Elternbegleiterinnen und tauschen sich 
zu aktuellen Themen aus.

Bleiben Sie auf dem Laufenden und 
abonnieren Sie den Newsletter  
(www.elternchancen.de/service/ 
newsletter):

Dieser Flyer ist Teil der Öffentlich-
keitsarbeit der Bundesregierung; er 
wird kostenlos abgegeben und ist 
nicht zum Verkauf bestimmt. 
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Bundesministerium für Bildung, 
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Die Europäische Union fördert zusammen mit dem Bundesministerium für Bildung, Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend über den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) das ESF 
Plus-Programm „ElternChanceN – mit Elternbegleitung Familien stärken“ in Deutschland.
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